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Samstag den is. October.

Gubernial - Verlautbarungen.
Z 18U3. (2) Nr. 27U97 ä<> 1848.

E d i c t
des k. k. S t a d t und Landrechtcs i n G ö r z .
Betreffend die Erneuerung der Hypotheken. — Um
ftne Schwierigkeiten zu beseitigen, welche ,m Lapse
der ,̂ eit aus dem eigenthümlichen Zustande der auch
die Grundbücher des flache., Landes umfassenden Hör-
z?r Landtafel hervorgegangen stnd, um insbeson-
dere die hinsichtlich der Wirkung und des Bestan-
des mancher alteren l n ^ l i ^ w n e l » obwaltende
Ungewißheit zu heben, und ein ordnungsmäßiges
und verläßliches Verfahren bei Verfassung der i
Tabillar-l l'>!i:ll-.!li herbeizuführen, wird in Ge-
mäßheit der Allerhöchsten Entschließung vom Nt
August l. I , bekannt gegeben mit Decret des h.
k. k. Iustiz'Ministeriums vom : t l . desselben Mo^
nats, Z. 2ll.->1, Folgendes verordnet: 1, Alle beiz
derGörzcr Landtafel in Folge von Gesuchen, welche
vor dem 1. Jänner l625 angebracht worden sind,
erworbenen Hypothekar-Afterpfand- und Bcrvi-
tutörechte, sowohl auf Grundstücke als auf Hau^
ser oder Urbarlen, müsstll, so weit dieselben noch
bestehen, bis Ende December l«4!> behufs ihrer
Erneuerung angemeldet werden, diese Grundstücke!
und ttrbcnien mögen sich innerhalb der Gränzen!
des dermaligen Görzer Kreises befinden, oder zu
Gemeinden gehören, welche gegenwärtig mit krai-
nischcn Bezirken, oder mit dem Istrianer Kreise
vereiniget sind — 2. Zu diesem Ende liegt es den
Betheiligten ob, ihre mit den intabulirlen Urkun-
den belegten und gegen die dermaligen Besitzer der
belasteten Realitäten gerichteten Gesuche vor, Ab<
lauf obiger Frist bei dem Etadt- und Landrechte
in Görz zu überreichen, und darin das Recht, dessen
lnliil)r,!:,li(in oder ^ l i inoi^ l i^n erneuert werden
soll, so wie die belasteten Realitäten genau anzu»
geben. Hinsichtlich der nicht im Görzer Kceise ge-
legenen Realitäten, welche seither aus der Görzer
Landtafel ausgeschieden worden sind, nämlich alle
iene, welche in den Gemeinden lll-!>88l55l», I>^5-

Äli»'-K, s>< ,>»:,l'l,>, 5!>V!^ , dann l<(.'5cwsl^, l j , - u -

niijc«, Groß ^ ! » < ^ ^ N ) Kle in I i t i ^ k l , , 5 . ><>»<.

und l»l)55l, , wie auch in <^ l l -u»<:Knl» l^ i - ( lu ge-

legen s ind , worüber bezüglich der ersten vier die

Grundbuchsführung an das t. t. Bezirksgericht
^,5t<'lnn0V0 in Istrien übertragen worden, be-
züglich der nächstfolgenden vier Gemeinden das
Grundbuch bei der ehemaligen Herrschaft ^. i ivv^.^
dann für 5. V< îl und <^//z.l das Grundbuch bei
der vormaligen Herrschaft W i , . , ) . . ^ endlich für
l>>,l,(»il-ln^l»6! <1'l die Grimdbuchsführung jüngst-
hin an das k. k Stadt- und Landrecht in l ^ i ^ . ck
übertragen worden ist, müssen die Erneuelungs
gesuche bei vorbenanntcn Behörden und Aemtcni
angebracht werden. — 3. I n Betreff solcher Hypo-
theken, welche auf Güter am rechten Isonzo-Ufcr
vor Einführung der italienischen Hypothckenämtcr
daselbst, d. i, vor dem 1. April l»08 erworben
worden sind. muß in den Erneucrungs-Gesuchen
ausgewiesen we den, daß dieselben in Gemäßheit
des Decretes der ehemaligen italienischen Regierung
aus Mailand vom 25. October l t tW und des spä-
teren aus Raab vom 25. Juni 1809, dann der
höchsten Entschließung vom 27. August 1 8 W
(Hofdecret vom <i. September l t t l U , Z. 1U02,
der I . G S.) aufrecht erhalten wmdcn seyen. —
4- Das Stadt - und Landrecht wird die vorkom-
menden Gesuche prüfen, und darauf sehen, ob die
angesucht? Erneuerung in dem gcgenwät tigen Stande
der Wandtafel gegründet sey oder nicht, und die-
selbe im ersteren Falle bewilligen, im letzteren ad,
schlagen, und dem Landtafelamte die Anmerkung

des dießfä'lligen Bescheides im Instrumentbuche am
Rande der bezüglichen Urkunde auftragen. So-
wohl von der bewilligten als von der abgeschla-
genen Erneuerung sind die betheiligten Parteien
zu verständigen. Nur dann kann die Verständigung
der Gegenpartei unterbleiben, wenn es sich von
Erneuerung einer keinem Zweifel unterliegenden
Post handelt, und aus den Acten erhellt, daß der
Besitzer des belasteten Gutes bereits zur Zeit der be-
willigten Intabulation oder Pranotation von die-
ser Bewilligung vorschriftmäsiig verständiget wor-
den ist, — 5» Sowohl gegen die bewilligte als gê
gen die abgeschlagene Erneuerung steht dem Theile,
welcher sich beschwert glaubt, wie gegen andere
untcllichtelliche Verordnungen der Recurs an den
höheren Richter offen, doch ist dieser Recurs bin-
nen K Tagen bei dem Stadt- und Landrechte an-
zubringen.—ti So lange der abschlägige unter-
r!chterliche Bescheid nicht in Rechtskraft erwachsen
ist, wird die Post, von der es sich handelt, in den
Tabular-l^tl^l-is»,» mit der Anmerkung: daß die
Elneuerung angesucht aber abgeschlagen worden
sey, aufgdnommen werden. - 7 Die Wirkung
der bewilligten Erneuerung ist der landtäfllche
Fortbestand der erneuerten Post in ihrer bisher
rigen Wirksamkeit sowohl was das Recht selbst,

>als was die l^im'»»-^ betrifft. Beide wer-
! den fortan in Betreff aller Rechtswirkungen auf
den Zeitpunct der ursprünglichen Eintragung bezo-
gen, da durch die Erneuerung an den erworbenen
Rechten nichts geändert, sondern nur der Bestand
derselben ins Klare gesetzt werden soll Es sollen
daher auch die bis zum Augenblicke der Anmel-
dung durch Elsitzllng oder Verjährung erwolbeoen
Rechte, durch die Erneuerung der Tabularpost keine
Aenderung erleiden, insbesondere die Berständi-
gung des Belasteten von der bewilligten Erneuerung

'nicht nach H. 1497 b. G. B. als eine Unterbre-
chung der Ersitzung oder Verjährung angesehen
werden. — « Die Wirkung der unterlassenen An-
meldung, so wie der rechtskräftig abgeschlagenen
Erneuerung besteht in dem Verluste sowohl der
Priorität als des dinglichen Rechtes selbst. Wird
die Urkunde in der Folge von Neuem intabulirt
oder pranotirt, so gilt die Intadulation oder Pra-
notation nur vom Tage der neuen Bewilligung. —
9 Die Erneuerung einer mit Superintabulationen
oder Superpranotationen beschwerten Post kann
sowohl von dem inlabulirtcn, oder pränocirten
als auch von dem superintabulirten oder superprä-

>notirten Gläubiger rechtswirksam angesucht wer^
den — »0 Die Erneuerungögesuchc und die dar»

^ i er erfolgenden Bescheide und Amtshandlungen
unterlicgrn keinem Stämpel und keiner Taxe oder
sonstigen Gebühr. Vom k. k. Etadt- und Land-
rechte.—Görz, am 2. Nov. l M .

v. R i c c a b o n a, Präses.
F. v. Emperger, I . B. Visintini, Räthe

Z. 18«5. st) Nr.26W8i<6 18653.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Camera! - und Kriegszahlamte
zu Linz ist die dritte Casseofficialsstelle mit dem
Gehalte von 500 st. erledigt. — Diejenigen,
welche sich um diese Stelle, oder um eine etwa
hiedurch in Erledigung kommende mindere Cas-
saofficialöstellc bei dem k. k. Cameral - Zahl-
amte Linz oder bei der k. k. Cameral - und
Creditscassa in Salzburg bewerben wollen, ha-
ben ihre mit allen Dienstesbehelfcn belegten
Gesuche durch ihre vorgesetzten Behörden bis
20. October d. I . bei der k. k. ob der ennsi-
schcn Regierung m Linz zu überreichen, und

sich über ihre Fähigkeit, im eintretenden Falle
eine Caution von 15W si. bis 2WU si. leisten
zu können, auszuweisen. — Die Bewerber, wel-
che nicht bei Staatscasscn angestellt sind, ha-
ben anzuzeigen, ob, wann und wo sie die vor-
geschriebene Casseprüfung bestanden haben, oder
sich bereit zu erklären, dieselbe sogleich abzule-

! gen. Auch haben die Bewerber ihre allenfälli-
gen Verwandt - und Schwägerschaftsverhält-
nisse mit hierländigen Cassabcamten anzugeben.
— Diejenigen, welche eine Anstellung bei dem
k. k. Cameral- und Kriegszahlamte in Linz su-
chen, müssen sich auch über die bestandene Prü-
fung aus den Kriegscassageschaften ausweisen.
— Linz am 15. September 1849.

I m Auftrage des Herrn Landeschefs:

A n t o n M ü l l e r , »u. p.

Z. 1864. (2) Nr. 18705,

C o n c u r s .

Bei dem k. k. Cameral - und Kriegszahl-
amte zu Gratz ist die letzte Casseofficialsstelle
mtt dem Gehalte jährlicher Vierhundert Gul-
den Conv. Münze zu besetzen. — Jene, welche
diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre
Competenzgesuche bls letzten k. Mts. October
u. z. im Falle sie bereits in k. k. Diensten ste-
hen; im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei
dem k. k. Gubernium zu überreichen. — Diese
Gesu )̂e haben die vorgeschriebenen Beweise zu
enthalten, über das Alter des Bittstellers über
die mit gutem Erfolge zurückgelegten philoso-
phischen oder wenigstens Gymnasial - Studien,
dann über die erlernte Staatsrechnungswissen-
schaft und die mit gutem Erfolge bestandene Ca-
meral - und Kriegscasse - Prüfung , endlich über
die Moralität, Kenntniß im Conceptsfache und
über die Fähigkeit zur Cautionslegung; die
Bittsteller haben auch ihre bisherige Dienstlei-
stung anzugeben, dann ob und in welchem
Grade sie mit einem Beamten des hiesigen
k. k. Provincial-Cameral-Zahlamtes verwandt
oder verschwägert sind. Gratz am 23. Sept. 1849/

Z. ,842 (3) Nr. 17275.

K u n d m a c h u n g

des k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s . — Lchen-
vorruf der l. f. Lehtnbesitzer in Kram und Kärnten.
— Der durch die Thronbesteigung Sr. Majestckr
des Kaisers Franz I o sephl. eingetretene Lchen-
hauptfall verpflichtet die Besitzer l. f. Lehen zur
Gelehnungserneuerung und Leistung der Lehcn-
psticht innerhalb der Frist von Jahr und Tag. bei
sonstiger Htimsalligkeit des Lehens. - Bishin,
wo die entgeltliche Auflösung des Lehenverhält-
nisscö durchgefühlt seyn wird, muß das Lehen-
weftn nach seinem gesetzlichen Bestände aufrecht
erhalten und kann dem Aerar kein Recht vergeben
werden. — Die Besitzer l. f. Lehm in Kram und
in Kärnten werden daher über Auftrag deä k. k.
Ministeriums des Innern vom 29 August d. I
Nr. 7?»«, hiemit aufgefordert, ihre Schr>tte zur
öelchnungSerneuerung und Leistu:,g d<r Lehen«
pflichrin der Zettfrist von Jahr und.Tag, bei son-
stiger Heimfälligkeic des Lehens, bei den Lchen-
oehörden zu machen. — Laibach am 1 i . Sept. 1848.

L e o p o l d Gra f v. W e l s e r s h e i m t , ,
Landes l Gouverneur.
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^emUiche Vrrluutliuruugen.
Z 183«. (2) Nr. 9800.

Von dem k. k. S lädt - und Landrechte in
Kram wlrd anmit bekannt gemacht: (5s sey über
das Ansuchen der Mariana Aouk, ln die Aucfer«
tigung des Amortilations-Eoictes rücksichtlich des
von der Lalbacher Sparcasse an die Bittstellerin
über «inen üapitalsbetrag pr. 80 st. ausgestellten
und in Verlust gerathenen Sparcassebüchcls Nr.
11975, gewilliget worden. (§6 haben demnach

alle Jene, welche auf gedachtes Sparcassadüchel
Nr. 11975 aus was immer für einem Rechts-
glunde Al>!plühe zu machen vermeinen, selbe bin-
nen der gesetzllchen Frist von sechs Monaten vor
diesem k. k. Stadt - und Landrechle so gewiß an-
zumelden und geltend zu machen, widrigens aus
weiter« 9 Anlangen das obgedachte Sparcassabüchel
nach Verlauf dieser Frist sür amortlsirt, kraft-
uno wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach den 29. Sept. 1849.

Z. 1829. (3) Nr . K749.

K u n d m a c h u n g

Von der k k. Tabakfabriken - Direction
wird zur Sicherstellung der Lieferung mehrerer
für einzelne Fabriken im Herwaltungsjahre 185,0

erforderliche Oeconomie-Artikel eine lZoncurrenz-
Verhandlung durch Ueberi eichung schriftlicher Offer-
te ansgeschrieben. — Die zu lieselnden Oeco-
nomie-Attikel, deren beiläufige Bedarfsmenge,
die Orte für die Ablieferung und der Betrag der
zu leistenden Madien, sind wie folgt, nämlich:

b e i l ä u f i g e r ^
B e n e n n u n g B e d a r f Die Ablieferung hat zu U ^ e

>̂ ^ bemesse»
Tl des Oeconomie-Artikels und geschehen an die k. k. ^ ^

Z. Bezeichnung d.er Beschaffenheit Maßstab ^ " ^ " ' ' Tabakfabrik i n : ^adlum
I dulden

1 W e i n g r ü n e mit eisernen Rei- n. ö. 3000 Hainburg . . . . 150
fen beschlagene Fasser, in Ge- Eimer
bunden von 10 bis 12 Eimer
und nicht unter 5 Eimer.

2 Ca l c i n i r t e P o t t a s c h e mll netto
einem Kaligehalle v^)n 70)6. Centner l 4 0 Hainburg . . . . 70

dto 52 Fürstenfeld . . . . :ti,
dto Ul» Sedletz »0
^ ^^ S c h w a t z . . . . l 0

Zusammen . dto 2<»4 ,^s)

H D o p p e l t - r a f f i n i r t e s netto Hamburg . . . . 40
R ü b ö ö l , Centner 35, Goding 5^

dto 42 Fürstenfeld . . . . 5l>
dto ' 40 Winniki 40
dto 29 Trient 10
dto 5 Sedletz 50
dto 40 Schwatz . . . . 10
dto 8 Monasterzyska . . 15
dto iu Wien in der Roßau . 30
dto 2U Wien unter den Weiß-
dto 20 gälbern . . . . / !5

Zusammen . dto 255 « t ^

netto
4 B u d s a l z in Stöckeln. Centner 15« Göding 60

netto
5 Packel spaga l , dreifädigen zl< Centner 67 Hainburg . . . . 80

zu AU0 Ellen auf Ein Pfunl dto 6 < » G ö d i n g . . . . . 70
gerechnet. dto 48 Fmstenfeld . . . . 55

dto 12 Schwatz . . . . 15

Zusammen . dto 1^7 . 220

6 P l o m b i e r s c h n ü r e , vielfa Bunde 25<» Hainburg . . . . 2
dige Mit einem Kupferdrahte, dlo 200 Tricnt 2
in Bünden zu 30 Ellen dto 100 Wien I

Zusammen . dto 5U0 - _ _ ^ ' ^ ' . ' ' - '>
7 D ö r r l e i n e vierdrähtige zu 4 Stücke W0 Haindurg . . . . 4

Klafter ^ange und 7 .̂ Pfund
im Gewichte.

« Es steht jedoch dem Offetenten frei , auch
Mlnbore für die Ablieferung der obenbenannten
M k t i k e l loco Wien an die t. k Havannah-Ci'
Wharren - Hauptmagazinsverwaltung einzubringen.
^ ^ - Die auf einem 15 kr. Stämpelbogen auS-

geferttgten Offerte sind versiegelt und mit der
Aufschnft: . . O f f e r t e zur L i e f e r u n g von
O e c o n o m i e . G e g e n s t ä n d e n m i t B e z u g
auf dle K u n d m a c h u n g der k. k. T a b a k -
f a b r i k e n - D i t e c t i o n a . ^ . »7. S c p t e m -
bcr »849 Nr . 44»N" vechhen, längstens biö
, 7 . O c t o b e r 1849 Mittags ,2Nyr bei dem
Borstande der k. k. Tabakfawken > Direction in
Wien, RiemerstraßeNr. 788, zu überreichen.—
Die Offerte können für die Lieferung einzelner,

od<r mehrerer, oder a'ier Artikel, und lücksicht-
lich einzelner Artikel für Eine oder mehrere, oder
alle der genannten Fabriten gestellt werden. —
Die Offerte müssen mit Bezug auf diese Kund-
machung und die dießfalligen Contratts-Bedma/
nisse geschehen, welche zu Jedermanns Einsicht
bel der Negistraturs-Abtheilung dieser Direction
offen erli.gen, und daselbst täglich von 9 Uhr
bis 3 Uhr Nachmittags, und ebenso bei den Ta-
bakfab.iks-Verwaltungen zu Hainburg, Coding,
Fürsienfeld, Winnik i , Trient, sedletz, schwatz
imd Monasterzyäka, dann bei den Camc^al-Ge-
fallen . Verwaltungen in P rag , Brunn, Glatz,
Lemderg und Innsbruck, wahrend den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden können.

Die Offerte müssen oie(5rt!lärung enthalten, daß
diese Behelfe eingesehen worden sind, daß der
Ojferent oen dieWUigen Bestimmungen sich lin-
bedingt unterzieht, und daß er die Artikel, von
welchen und zwar von den unter Post-Nr. 2 in
7 aufgeführten, mit seiner Unterschrift und ftinem
Handsicg/l versehene Musterstücke vor Ablauf dcü
Termine bei der Direction einzubringen sind,
nach dem vorgelegten Muster zu liefern sich ver-
pflichte. - - Das Offert muß ftrner enthalten:
u) Den Gegenstand, der geliefert werden wi l l ,
mit der Benennung und Bezeichnung der B<>-
schaffctcheit, wie solches in der obigen Auswei-
sung vorkommt, dann mit Berufung auf das
Musterstück, — K) Den Emhcitsmaßstab und
dcn Preis, der dafür gefordert wild nicht nur
in Ziffern, sondern auch mit Buchstaben ausge-
drückt. — ^) Die Fabnk, für deren Bedarf
die Lieferung eingegangen wird — ci) Den
Ort dcr Ablieferung, nämlich, ob die Abstellung
loco der b e z ü g l i c h e n F a b r i k , oder aber
nur f ü r d ie besagte F a b r i k loco W i e n
e r f o l g e n s o l l . - Dem Offerte Muß ^die
Quittung übe^ das bei der hiesigen Tabakfabri^
ken - Directions - Hauptcasse, oder der Tabak-
Fabrikscasse, für welche die Lieferung ausge-
schrieben ist, erlegte Vadium beiliegm ; auch muß
dasselbe mit dem Vor- und Zunamen des Offe-
renten unterschieben seyn, und seinen Wohncrt
und C'rwcrbszwcig ausdrücken. — Offerte, wel-
chen die vorgezeichneten Erfordernisse mangeln,
und Nachttagsoffctte werden nicht berücksichtigt
werd.n. — Die conumjsionelle Eröffnung der
im Termine eingelaufenen Offerte wird bei dem
Borstande der k. k. Tadakfabriken-Direction am
18. October i«40 Stat t finden. Hierbei wird
der Mindcstsordernde als präsumtiver Ersteher
angesehen, und bei gleicher Höhe der offerirten
Preise ist die Wahl desjenigen, welcher dle Lie-
ferung zu übernehmen hat, der k, k. Tabakfabri-
ten «Due. tcon vorbehalten. Der Osscrent ist für
seinen Anbot vom Augenblicke der Ueberrcichung
des Offtrtts, das hohe Aerar aber erst durch die er»
folgte Zustellung der dichMl'gcn Genehmigung dic-
ser k. k. Tabatfabnkcn-Direction verbindlich. —
Der Direction steht es übngons frei, die Anbo-
te ganz oder thcilweise zu berücksichtigen, und
über jene Artikel, deren Musterstücke oder Preise
sie nicht für annehmbar findet, nach eigener Wahl
zu verfügen. — Die Entscheidung über das Con-
currenz-Ergebniß erfolgt binnen acht Tagen nach
Schluß des Concurrenz-Termines, und es wird
gleichzeitig denjenigen, deren Anbote nicht ange-
nommm wclden, das erlegte Vadium zur Zu-
rückMulig angewiesen werden. — 'Dem Erste-
hcr wild nach Berichtigung der, mit 10 Per-
cent n-ch dcr Beköstigung, welche sich bei Ve-
rechnung des Preises und der beiläufig bemesse-
nen Menge zusammen ergbt, bedungenen Cau-
lion und Ultterfettigung der dießfalligen Wer^
tragsurkünde, zu deren Ausfertigung 'er läng-
stens binnen acht Tagen nach erfolgter Verstän-
digung zu erschemen hat, sein Vadium zurückge-
stellt werden. — Wien am 17. Sept. 1849.

C 0 .l t r a c t s - B e d i n g u n g e n .

Zur Lieferung von Oeconomie-Artikeln für den
Bedarf dc-r k, k. Tabakfabl iken im Vcrwaltungs-
Iahre Itt.'il», mit Bezug auf die unterm 17. Sep-
tember l ^ l i i Nr. 44!li j ausgeschriebene Eoncur»
renz-^erhaudlung. — §'. I, Der Erstehcr ver«
pflichtet sich, die theilweise oder ganze Lieferung
der ihm überlassenen Oecommne-Attikcl nach den
Bestimmungen der dießfälllgen Concurrenz-Kund-
machung vom 17-September 18-19, Zahl 4l:t l»,
und den weiter nachfolgenden Bedingungen aus-
zuführen. — §. 2 Das in der berufenen Kund-
machung angesetzte beiläufige Lieferunqsquantum
hat ausschließlich nur zum Maßstabe für die Er-
mittlung der zu leisten en Caution zu dienen. Der
Ersteher ist, abgesehen davon, verpflichtet, jenes
Orantum, gleichviel, ob es mehr oder weniger
ausmacht, nämlich in unbeschränkter Menge, und
wie es im Laufe der ^ ertragsdauer wird ange-
sprochen werden, beizustellen, und derselbe leistet
auf die Einwendung der Verletzung über die Hälfte
Verzicht. — §. :l Insbesondere wird hinsichtlich
der Qualität der einzelnen Artikel Nachstehendes
festgesetzt und zwar zu Post 1. Die weingrünen
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a,jermu>jen in Gebuudeu von U» o»s l<i Eimer
abgestellt werden, und dürfen nicht unter 5> Eimer
enthalten. Dlese ^-äff.'r m i i ^n n, Eisenbano ge-
liefert weiden, von gesundem Holze und frisch ge-
leert sry:,, einen starten reinen Weingeruch haben
und v̂ on Wein durchdrungen seyn. Weindürr,
oder nut em.'.n schinunlich.',» ooer widligen Beige-
ruch behaftete Fässtr kollnen nicht aligenonunen wer-
den. — Post 2. Die Pottasche muß 70"/^ Ka l i '
gchalt haben. Sollt«' die abgelieferte Waare nicht
vollständig diesen Gehalt besitzen, so ftcht es der
Direction frei, die Waare zurückzuweisen, oder einen
entsprechenden Preisnachlaß zu bestimmen. Uebri-
genä wird die Tara nach d r̂ reellen A-wage an-
genommen weroen. — Post 3. Das Rübsöl
muß doppelt raffinirt, von reiner Beschaffenheit
und in guten Fässern gefüllt seyn, deren Tara nach
der reellen Abwäge angenommen wird. Dabei wird
für den Fall, wenn von der Fabrik oie Fässer zu-
rückbehalten werden, bedungen, daß an den Con-
trahenten dafür die Vergütung in einem 24 kr-
C. -M. per Sporco Zentner nicht übersteigenden
Betrage zu leisten seyn wird. — Post 4. Daö
Sudsalz muß in Stöckeln von trockener und reiner
Beschaffenheit geliefert werden, — Post .">. Bei
dem dreifädigcn Packelspagat muß ein Pfund : lW
Ellen halten, die Fäden müssen gleich dick laufen,
keine Knopfe enthalten und von guter und starker
Beschaffenheit sein. — Post tt. Die Plombier-
schnüre müssen 4-fadig, mit einem eingedrehten
Kupferdrahte angefertigt, gleich dick laufen, gut
UNd stark und ohne Knöpfe verfertigt seyn, und
jeder Bund :»i) Ellen halten, — Post 7. Die
vierfadigen Dörrleine müssen gleich dick, ohne
Knöpfe und von guiem Material gedreht, die Länge
von -l Klaftern und im Gewichte ^ Pfund halten
— § 4. Die Lieferungsfrist wiro der Art bê
düngen, daß die jeweilige Bestellung binnen sechs
Wochen nach Erhalt derselben zu realisiren ist .—
§> 5,. Die Beurtheilung über die Qualitätmäßig'
keit, oder Nichtannehmbarkeit der Waare steht der
bezüglichen Fabrik zu, und dieß auch in dem Falle,
wenn die Abstellung für eine Fabrik loco Wien an>
die Havannah Cigarren - Haupt - Magazins-Ver-
waltung bedungen ist, weil im letzteren Falle hier
die Uebernahme nur im verpackten Zustande nach
Stückzahl der Collien und ihrem Sporco-Gcwichte,
dann in Bezug der guten und unverletzten Ver-
packung, nicht aber in Bezug auf die Qualität
und Menge der darin enthaltenen Waare Stat t zu
finden hat I m Falle gegen die Beurtheilung der
Fabrik von dem Kontrahenten Einsprache (ingelegt
werden sollte, hat eine von der k. k. Tabaksabriken-
Dircction zu ernennende Commission über die An-
nehmbarkeit oderNichtannehmbarkeit zu entscheiden,
und der Conttahent unterwirft sich, mit Begebung
jeder weiteren Berufung ihrem Ausspruche. Die
Kosten der Commission hat der unterliegende Theil
zu tragen. — H. U. Für die ganz oder zum Theile
als unannehmbar zurückgewiesene Waare hat der
Contrahent auf elgene Kosten eine gleiche Menge
von entsprechender Qualität an jene Fabrik, für
welche die Lieferung bestimmt war , sogleich und
längstens binnen vier Wochen nach Erhalt der dieß-
fälligen Aufforderung als Eisatz zu liefern. —

' §. 7. Hinsichtlich der Uebeneichung der Qfferte,
iyrcr Erfordernisse, so wie des Erlages des V a :
diumß, Leistung der Caution, des Vertragsab-
schlusses u s. w. gelten die in der berufenen Con-
currenz-Kundmachung enthaltenen Bestimmungen,
und noch insbesondere die hier nachfolgenden Be-
dingungen, nämlich: i,) Die zur Sicherstellung der
Zuhaltung der übernommenen Lieferung bedungene
Caution ist entweder baar oder in ^taatspapieren,
welche in Metallmünze verzinslich sind, zu erlegen.
.— Zu der daaren Caution hat der Ersteher zu-
gleich eine eigene nach dem Cautionsbelrage gestem-
pelte in welcher
er sich ausdrücklich erklärt, die eingelegte Caution
als Pfand für das hohe Aerar für den Fa l l , als
er den übernommenen Vertragsbedingnissen nicht
Pünctlich nachkommen sollte, zur Schadloöhaltung
zu überlassen — Eine derlei Caulionswidmungs-
Urkunde Hal auch der Ersteher, der nn auf Ueber-
l inger lautendes Staaläpapl> e r l e t , sannm
den dazu gehörigen, zur Zeit der Erlegung noch nicht
verfallenen clinsencoupons und Talons beizubringen.
— Ebenso hat der Ersteher, der ein auf seinen
Namen lautendes Staatspapier als Caution be-

stimmt, auch die zur Uinichreibung und A imu i
rung desselben erforderliche Pfandbestellungs-Ur'
kuiide a iszustellen. — !^) für den Ersteher, der
sich des Rücktrittbefugnisses, und der ln ^. k l j ^
de5 cnlg meinen oürgerlicheu Gesetzbuches gesetzten
Termine hiermit ausdrücklich begibt, ist das Offert,
so wie alle Bestimmungen und Bedingungen der
dießsäliigen Comurrenz-Verhandlung schon vom
Tag^ der Einbringung des schriftlichen Offertes,
für das hohe kerar aber erst durch die Genehm^
gung die er k. k, Tabakfabriken-Direction verbmd-
l ch. — ^) Sollte der Ersteher binnen der vorge-
zeichneten Fnst von 6 Tagen, nach erfolgter Ver
ständigung von der Annahme seines Anbotes die
bedungene Caution nicht beibringen, oder zur Ad-
schließung der dießMigen Vernagäurkunde nicht
erscheinen, so wird das hohe Aerar die Wahl haben,

! entweder sein Aadium als velfallen einzuziehen,
und wegen anderweiter Sicherstellung der Lieferung
nach Gutbesinden zu verfügen, oder aber dem Er«
steher nach Maßstabe des folgenden Absatzes l i t . ^ j !
als contractbrüchig zu erklären und zu behandeln.!
— <l) Sollte der Ersteher vor oder nach erfolgter
Annahme des Anbotes von seinem Anbote zurück--
treten, oder was immer sür einen Punct der dieser!
Concurrenz-Verhandlung zum Grunde gelegten Be-
dingungen nicht genau erfüllen, so wird das hohe
Aerar die Wahl haben, entweder den Ersteher zur
Erfüllung der eingegangenen Verpflichtung zu ver-
halten, oder den zu liefern gewesenen Bedarf der
Erfordernisse wo immer, und uon wem immer, und
um was immer füc ciuen Preis, ill oder außer dem
Lizitatiouswege. auf Kosten und Gefahr des con-
lrattbrüchig gewordenen Erstehers sich liefern zu
lassen. — Ucberhaupt ist die k. k. Tabakfadriken-
Direction alle jene Maßregeln, welche zur unauf-
gehaltenen Erfüllung des Contractes führen, zu
ergreifen berechtiget, der contractbrüchig gewordene
Erstchcr aber verbunden, den höheren Kostenauf-
wand, welchen das hohe Aerar im Vergleiche mit
den von dem Ersteher angebotenen Preisen machen
müßte, als auch jeden sonstigen Schaden aus sei-
ner Caution, oder wenn diese nicht hinreichen sollte,
aus seinem sämmtlichen Vermögen zu ersetzen. —
Falls auf Gefahr und Kosten deS contrattbrüchi-
gen Erstehers eine Licitation ausgeschrieben werden
sollte, hängt es von dem Gutbcfinden dieser Direc-
tion (welche überhaupt darüber zu erkennen hat,
ob der Contrahcnt seiner vertragsmäßigen Bestim-
mung nachgekommen ist oder nicht) ab, die ^umme
zu bestimmen, welche hierbei für den Ausruföpreis
gelten soll, und es kann der contractbrüchig gewor-
dene Ersteher aus der Bestimmung des Ausrufsprei-
jes für reinen Fall Einwendungen gegen die Gl l -
ligkeit und rechtlichen Folgen der abgehaltenen
Nelicitation herleiten; und würde der neue Min-
destbot von der Art seyn, daß daraus für das Aerar
kein Nachtheil hervorgeht, so wiro doch die Cau-
tion als verfallen eingezogen werden. — Auch er-
kennt der Ersteher bezüglich der gegenseitigen auü
diesem vertrage entspringenden Forderungen die
dießfälligcn Berechnungen der k. k. Tabakhofbuchhal-
tung als eine vollkommene beweiskräftige Urkunde
an. — 5). «. Wird dem Ersteher die Zahlung
fur die conrractmaßlg gelieferte und übernommene
Waare nach dem bedungenen Preise, gegen Bei-
bringung >einer nur dem Lieferscheine, ' in del
Kabrlt'biprache Recognition genannt, der be-
ll>ssenocn Henrik belegten, buchhalterisch l'.qul-
dlUen und clasjenmäplg gestämpelcen Quittung,
bei ter hierzu dc>tlmmtcn Fübrckö: oder Dlrec-
lionscasjc geleibt werden. — H. !> Die von
dcm 6r<tel>r üb^nommenen Verblnollchteiten, so
wie, die ihm zuge>tandenen Rechte, gehen auch
aus dessen Erben über. — H. lU, Auf Grund-
lage der Concurrenz - Kuuomachuilg und dieser
Bedingungen wird nach Ral l f imung des H»st-
botes ei'l launcher Vertrag m zwel gleichlau-
tende» Ejrrmplcuen auvgesrrtiget werden. — Den
55tämpel zu dcnl cincn, m oen Händen der D i -
rection bicibenden ^x^nplar hat der Unterneh-
m t zu trogen. -> H. zz. Sollte der Ersteh.r
o,e U!ttrlj(yrl>l der ^ertnigsurtunde verlueia/rn,
^wobel dab ^lchterschemen zum V^rtra^sadichluß
^ls Ve^velgcruug augl>ehlN werden ,ol l) , jo
yac ln 0!c,em Falle der mit der berufnen Kund
machui'g, mtt dlejen ConiractSbeDlngnissen und
„nt dem Offerte belegte ^lchandluugsact die
^ l k deo Venrages zu v^tiele.,, und dle zul

Siampllul lg dieser sur das yoye Aerar bestimm«
ten Urkunoe erforderliche Gebühr hat der Crste-
y.r zu trageu. — 3Lien am »7. Sept. I84N.

Z. l ^47 . (^) Nr. 3673.
K u n d m a c h u n g .

Zu Frohnlriten u»d Kc,pf»t,b>rg, im Kron-
lande -.teletmart, dann lm Markte Edlch, im
Kronlande Nieder-Oesterreich, silld Postämter ohne
Pferdlwechsel crricht.t worden, deren Wirkfamk.it
mit l . August l « W begonnen hat. Dieselben
weroeu sich mir der Aufnat)me und Bestellung von
Correspolidenzen und Fahrpost-Sendungen befas-
sen uno zu ihren Bestellungsdezil-ken folgende Orte
ya^rn: — l BestellungSdezilk F r o h n l e i t e n :
1) I i n Bezirke Frohnleiten: Frohnlriten. —
^) I ,n Bezirke Psannberg: Adriach, Attenbcrg,
.'lngerleilen, Arbesleiten, Arzwaldgraben, Badl ,
Brunnhos, Dürnderg, G.^ms, Glafendorf.
^schwenoc, H^negg, Him-nelreich, Hofamt,
Hosmuhle, Heuberg, Klambachgraben, Laaö,
<!angense.ck, Mauritzen, Neustadt, Nöchnitz, Ober-
mühle, Peigen, Pfannberg, Pfennigthal, Pichcl-
hof, Pöl la, Rabenstein, Raschbüchel, Rehberg,
Reisi-lg, Roggmühle, Ruhefeld, Rothmühle,
Schlnkenberg, Schrauding, Schremö, Schwarz-
walo, ^chöngrund, ^tcindorf, StrobSberg, Thal»
graben, Traninginühle, Ungersoorf, Türnau,
Wechenmühle, Wammcrsdorf, Winterleiten,Wurn,-
dach. — 3) I m Bezirke Wwer : Gamsalpen,
Gamsgraben, Hammerl, Laufnitzberg, Laufnih^
dors, Lausmhgraben, Laufnlhalpen, Laufnitzzell,
^'m^ach, Laymühle, Paradeismühli', Raßbach,
Nothl. i t .n , 3iothlasberg, Ningilmty^rmühl.',
Weyern,üy!<>. — l l . Bestrlluliqsbeznk K a p fc n -
b e r g : i ) I m Bezirke Unterkaps<nderq: Arndorf,
Bay^rhos, Bernoors, Buchtratt, Diemback, Einöt',
Emberg, Erlach, Flaning, Frauenberg, Grosdorf,
Höllhammer, Hüitengrabcn, Kapfenberg, Kehr,
Kathrein in drr Lamil-g, Liebenhof, Niederdorf,
Oberdorf del Kathrein, Odrrort, Oderthal, Pichl
bei Tragöß, Pöaielhof, Rüstthal, 3chinltzham-
mer, Schweighof, Schattenberg, Schörgendorf,
Sonnberg, Sonnlciten, S teg , Tragö'ö, Tragös-
tha l , Unterort, Uitterthal, Winkel. — 2) I m
Bezirke Wieden : Deuchendorf, Frauenberg, Hafen-
dorf, Krottendorf, Lind, Mar ia Nehkogel, Par-
schlug, Pönöag (Ober- und Un te rs , Pö'tschach,
Pötschen, Poarammuhle, Plnqst^tt, Radilsdprf,
K t . Mar t in , Siibenbrunn, Wieden-Schloß. -
I I I . Bestelllingsbezlrk E d l i l ) : 1) Markt Cdlitz
mit bei» Rotten: Baumgart, Edenhof, Grub,
Hofstätten, Hofstatt, Camerallen, Kollreith, Pre-
gart, Rauchlchen, Sonnberg, Winterhof. —
2) Gememde Königsberg mit den Rot ten: Au,
Kletten, Oll'ersdorf. — 3) Gemeinde Sauer^
büchl mit den Rotten: Dürredlih, Hütten, Kienegg.
— 4) Gemeinde Thomasberg mit den Rot ten:
Kreith. Sckauerberg, Thon, Wiessteck. —
5») Gemeinde Gnmmenstein mit den Rot ten: Auf
der Ebe?:, Aue, Grub , Hi inbcrg, Hochegg,
Kunstgrab.'!,, L.'itm, Neifbach, ^ re i t l . —
U) Gemeinde Pelersdaumgarten mit den Rotten:
Bärureith, Buchber^, Wark. — 7) Pfarrbezl:?
^lä tenegg mit den Ortschaften: ?lmbles, Feichten,
Kaltenberq, Kühbaäi, «ichteneag, iiichtenegg zer-
streut, Mayerhöfen bei Lichttnegg, Pengrrsdorf,
Pcsendorf, Ransdorf, Th<il, Wieden. — Welches
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
— Von der k. k. Oberpostoernxilrung. Laidach
den 28, scpt . 1849.

Z. 1848. (2) ' Nr. 3668.
K u n d m a c h u n g

^ I n der Stadt P ö c h l a r n , im Kronlande
Nieder - Oesterreich, ist vin felbstständlgeö Postam t
ohne Pferdewechsel errichtet worden, dessen Wirk-
samkeit m,t 1. Sept. d. I . begonnen hat —
Tneses Postamt befaßt sich mit der Aufnahme und
Bestellung von Correspondenzcn und Fahrpost-
Sendungen, und hat zu seinem Bestellungsbezirke
folgende Ortschaften: /lnastift. Brandhof, Brunn,
Oriauf-Groß, ErlauftRechen, Gol l ing. Hraben
bei Klein-Pöchlarn, Harlanden, Hinteileitcn,
Hölzern, Knocking, Krumnußbaum bei Pöchlan,,
Krumnußbaum b. Marbach, Mar ia Taserl(Groß-),
Neuda, Neustift, Ofn ing, Ornding, Pöcl'larn
( D o r f ) , Pöchlarn, Groß, (S t ^d t ) , Pöchlarn,
Klein. , Pöchlarn (Vorstadt), Rampelödorf, Rel-
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tern bei Maria-Tafer l , Röhrapoint, Schallmar-!
dach, Tittenberg, Steinwano, Thalyeim (Ober.),
Wienn bei Maria^Taferl , Wörth, Wurmühle bei
Groß «Erlauf. — Welches hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird. — Von der k. k. Ober-
postverwallung. Laibach den 28. Sept. 1849.

Z. 184«. (2) Nr.37UU
K u n d m a c h u n g .

I n der Stadt T c l t s c h , im Kronlande
Mähren, ist neben der daselbst schon bestehenden
Briessammlung ein Postrelais zur Beförderung
von Ertrapostreisenden und Estaffelen errichtet
worden, dessen Wirksamkeit mit 1. October 1849
beginnt. — Das Postenausmaß wird: «) von
Teltsch nach Staunern mit I Post; d ) von Teltsch
über Tricsch nach Ig lau n»lc 1 ^ Post; ^) »on
Teltsch nach LchcUetau mit 1 ^ Post, und cl)
von Teltsch nach Battelau mit l ' ^ Post, dle

Beförderungszelt aber auf der Route: ^ ») mtt
1 Stunde 45 Minuten, «^ j») mit 3 Btunden
l5, Minuten, 2a 0) mit 2 Stunden 15 Minuten,
und 26 cl) mlt 2 Stunden festgesetzt - Welches
yiemir zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. —
Von der k. k. Obcrposiverwaltung. Laibach den
29. Sept. 1849.

Z 1844. (3) Nr. «711.

Am 17. d. M . , Vormittag um 9 Uhr, wird
hieramts die Üicitation für die Üieferulig der für
d,e hiesige Sicherheits - und dle k. k. Militär-
Polizeiwache pro 18M5t t erfordellicheu Service»
Artlkel abgehaltn werden. — Dle Lieferung
besteht: in 45 Klafter harten Brennholzes, in
2 Klafter weichtn Brennholzes, in 88'/,^ Metzen
harten Holzkohlen, in 115 Pfund Ullschlittkcrze»,
und in 184Pfund Rübsöl. —Magistrat Üaibach
am 5. October 1849.

Z. 1861. (2) Nr. 7024 V I .
K u n d m a c h u n g .

Bon der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-
tung Laibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer und des
Gemeinde-Zuschlages von den nachbenamtten Steu-
erobjecten in dem unten angeführten politischen
Bezirke auf das Verwaltungsjahr 1850, mit oder
ohne Vorbehalt der wechselseitigen stillschweigen-
den Vertrags - Erneuerung auf die Dauer eines
weitern Jahres unter der gleichen Bedingung,
mit dem Bedeuten, daß der ^erttag mit Ende
des ^erwaltungsjahres 1852, jeooch ohne vor-
hergegangene Aufkündung zu erlöschen habe, ver-
steigerllngswcise in Pacht ausgeboten, und die
dießfällige mündliche Versteigerung, vor welcher
auch die nach der hohen Gubernial surrende vom

2U. Juni 1U36, Zahl 13938 , verfaßten und
mit dem l O ^ V a d i u m belegten schriftlichen Offer,
ten überreicht werden, könnm, an den nachbe-
nannten Tage und Orte werde abgehalten wer-
den; wobei bemerkt w i rd , daß die schriftli-
chen Offerten bis 15, October l. I . Mittags
versiegelt und mit der Bezeichnung des Pachtob?
jectes sür welches sie lauten, von Außen versehen,
bei der k. k. (5ameral - Bczirks-Verwaltungs-Vor-
stehung in Laibach eingebracht werden müssen.
— Schriftliche Offerte, welche nach dem für die
Einbringung festgl,'ichccn Schlußtermine einlangcn,
so wie zolche, wclche anderswo, als an dem bê
zeichneten Orte überreicht werden, und welche
nicht mit dem i t t F Vadium belegt sinl), bleiben
außer Berücksichtigung. Ncbrigens unterliegen die j
letzteren dem Einlagen - Stämpcl. !

A u s r u f s p r e i s f ü r

Wein, Wciiunost
Vür die ^ M und Maische, dann Fleisch
" ^ Am Bei der Odstmost

« Hauvtgememde Bezirke Verzehr. tlv>ememo<. ^5erzel)r. iG,i«eiode
t ^ Steuer j Zuschlag Steuer ^ Zuschlag

r st. !kr.z'I"^k7 si. !kr'z"st7"k>I

^ ' ! ^ ß j
Prem « ^ .5^, !
Sagurie V ^ ! Z ^ ^
Dorn.'gg Fcistritz " Z . 4324 l - ^ - 576— — -
Großlukovitz ^ -D F> l 3 ?

^ . .3 ! 2 . .

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise ha- ,
ben die mündlichen Licitanten vor dcr Versteige- !
rung als Vadium zu erlegen. — Ucbrigens kön-
nen die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl bei
dieser Camera! - Bezirks - Verwaltung, als bei dem

k. k. Filmnzwach-Commissar in A'delsberg ein-
gesehen und aus dcn Laibacher Zeitungsblattern
Nr. 107, 1l>8 und l W entnommen werden. —
K. K. (Zameral - Bezirks - Verwaltung. Laibach
am 8. October 1849.

Z. 1853. (2) Nr. 1147«.
K u n d m a c h u n g

Won der k. k. Cameralbezirks-Verwaltung
in Neustadt! wird bekannt gemacht, daß der Be-
zug der allgemeinen Verzehrungstcuer vom Ne in ,
Wcinmost- und Obstmostausschanke. dann vom
Viehschlachten und Fleischverkaufe in den unten an-
gefühlten Hauptgemeinden unter denselben Bestim-

mungen und Vertragsbedingungen, welche für das
Verw/tungsjahr 1849 vorgeschrieben warm, für
das Verwaltungcjahr 1X>9 mit oder ohne Vor-
bchalt der Vcrtragsaufkündigung an nachbenann-
ten Tagen versteigerungsweise ausgcboten, und
hiedei das bisherige Verfahren durch Annahme
schriftlicher Offerte und mündlicher Anbote beobach-
tet werden wird.

Der Verzehrungssttuer-Bezug wird gegrn den Ausrufsprcis Die V^rste,a/rung wird
ausgeboten Statt finden

. für den für den ,
für die ! AuSschank F l e i s c h t Zusammen ^ ^

Hauprgemeinde ' " ' ^zl lke — . . Amtskanzlei " "

U^s t< 'n l 0erk.k.Cam.!i9.Oct.1849

G . H . ^ ^st.« «.,.8 798 ,9., ^ « ' ' 1 ;» «

^ . ,s. ; ,s^ «, .. . des k. k. Bez. 2U. Oct. 1849
Soderschltsch R«nmtz ^H26 454 1680 Commiss. m um 10 Uhr

Reifnitz Vormittag

Schriftliche, mit dem 10 "^ Vadium belegte,
mit der Bezeichnung des Pachtobjectcs auf der Außen-
ftite versehene, versiegelte Offerte werden n u r b i s
zum 18. O c t o b e r 1849, 12 Uhr M i t t a g s
in der Amtskanzlci dcs Cameral-Bezirksvorstehers
in Neustadt! angenommen, - Mündliche licitanten
werden ebenfalls den zehnten Theil des Ausrufsvrci-
scs vor der Versteigerung als Aadium zu erlegen
haben. - ^ Sämmtliche Pacht - und Licitationsbe-
dingnisse können bei diestr Cameral'Bezirks-Ver-
waltung, bci den k, k. Bezirks(5ommiffariatl'n in
Neustadt! und Reifniz, dann bei d m k. f. Finanz-
wach'Obercommissar in Gottschee eingesehen werden.
— K. K tZameral'Bezirks'Verwaltung. Neustadll
am 3. Ottober l 849

Z. 1̂ 40. (3) Nr. »738.
K u n d m a c h u n g .

I n dem Markte Volosca, in der Markgraf«
schaft Istr ien, ist ein selbstständiges Postamt ohne
Pftroewechsl'l, welche sich mit d r̂ Aofnahme und
Bestellung von Corrcspondenzel, und Falirpostsen-
oungcn zu befassen hat, ^richtet wordei«. —
Was mir dcm Aeisah.' bck.nnlt svmachr lviro, daß
die Wirksamkeit dleses Postamts m>t Itt. S.'pt.
l I begonnen hat. — Von der k. k. illyrischen
Oberpostverwaltung. Laidach den 2. October 1849.

Z. 1841. (3) Nr. 3441.

H u n d m a ch u n g.
Das D>stal,z>Allsmaß dcr Wegesslreck^l

zwischen den nachstehenoen Postllationeli ir< 3'la?
v0!l>cn und der slavonischen Mil i tär-Gränze ist
folgender A l t festg'.'jVyt worden, und zwar: zwi-
schien (3ssl>gg und Badol. i , wohin die Poststation
von Vl'ra verlegt würd,, auf l ^ Post; zwischen
Babota u»d Vukovar auf 1 Post; zwischen Ba-
bota und Vlnkooce auf l ^ Post, und zwischen
Ainkovce und Vukovar auf 1 ^ Post. >- Was
zu Folge hohen k. k. Ministerial. P^stseclionse
Erlassrs vom 5. v. M . , Z. 5,811, kundgemacht
wird. — Von der k. k. Oder« Postverwaltung.
Laibach den 28. September 1849.

3. 1839. (3) Nr. 3779.

K u n d m a c h u n g .
B«i dem k. k. Postinspiclorate in Görz ist

die Sc.lle ^incs Acccssisten mit dem Iahreögch^lte
von 35tt si., gegen Erlag der Caution im Bef»l-
dungsbttra^e, in Erledigung gekommen. — Die
Bewerber um diesen Dienstposten haben ihll' gehörig
documentirten Gesuche, unter Nachweisung der
Studien, Manipulations- und SprachkeniUnisse.
dann der bisher geleisteten Dienste, im vorgeschrie«
benen Dienstwege bei der k. k. Oberpostverwaltung
in Trieft längstens bis 28. d.' M . einzubringen,
und darin anzugeben, ob sie und in welchem
Grade mit eincm Beamten des cingangserwähnten
Postinspectorates verwandt oder verschwägert sind.
- K. K. illyrische Oberpostverwaltung. Laibach
den 3. October 1849.

^Z. l8 ;5. (2) Nr. W9.'l.
E d i c ?.

Von '^ezilks^erichtl' Killpp wird luemit be-
kannt gemacht: Cs sey über Ünsxch.,, des Ios.pl)
Magc>y von Podreber Nr, 5, die ne ^t ue FeiN'ie>
lUl,g wlgender, dem Iodalll, ^liln'!«'!^ jllln«!' vl'n
Sem!<^ ^ir. l4 g.börigel>, im GlU.oducbe des ^ u ^
les Scmn- volkomnlendsn sie^Iiiä'si,, als:
2) dec Achlell^u'iechisbude zu li»^<!a «„!> (Zull.'Ns.

8, im geiichilichen Sch.itzungtzwellhe von 220 ft.
lH. M . scnnmt Webälldeni

li) in der l kr. - ' ^ dl. Hubte^luäl zu Semi«5l,li
(iurr.'Nr. ?Z ps. 470 si. tz. M . , und

c) in drin im Großallslin «dergc lieaenden Uebc!-
landt'wiinqarren sannni Zustchör «„!» ^ u n . . Nr.
^08 pr. 60 fi. (Z. M. we^'i, schuldiger 8 si. 2 l tr.
«. «. <'. deivilliget.

und seyen zu deren Vornodme 3 Feilbi^tlnlgstagsa«
junget», nämlich auf den 30. Ocloder. 29. Room,'
der und 2 l . December d. I . , immel Vurnuilaq von
9 — 12 Uhr im Orie der P^md'e'licaten mit dem
iUlis t̂ze angeoidi et wviden, daß lie del der i . und
2. Zlildie:ullc; niän ve>kautt<n Re<Uitale„, bei der
.'5. «uch linier den, Schätzungsweilhe wülden hint»
,,nge^eben wc.den.

Der G,uücduchs,rtracl, die Schätzung und die
Licilaiionsdtdmglnsse können hiergltichtS singesthen
welden.

Bezilksgencht Krupp am 20. Slptember 19^9.



a iaea tr l 1 S!r. 2290. P.3 1868 K u n d m a c h u n g .
Die Bank-Direction bringt hiermit den Stand der österreichischen National-Bank vom 2. October 1849 zur allgemeinen Kenntniss-

I A c t i v a . fl. kr. I P a s s i v a . fl. kr.

Bankmässig ausgeprägte Conventions-Münze und Silberbarren . . • , 27,384.024 22 3 / J Banknoten-Umlauf . . . . . . . . 368,425291! —
Wechsel-Portefeuille : I

Escomptirte Effecten, verfallen zwischen 5 und g5 Tagen « 2O,4g8. l37 fl. 43 kr. !

detto vom Wiener Aushilfs- Comite 1,779.046., 12 » Reserve- und Pensions-Fond . . . . 5,939.495; 8*J4

j Detto des Brünner, Pesther Handelstandes, dann einiger Industrie- Unlernehmimgen u. s. w. . . 908.000» — „ " !
I Detto mehrerer Fabriks- und Realitäten -Besitzer, mit pupillarmässiger Sicherheit 8o5.7<>o ,. — „

c x Ü J , , , , , , i Die noch unbehobenen Dividenden, einzu-
Summa *j3,qqo.8H3 fl. n5 kr 1 •• 1 A 1 o , 1 • ,

T̂  i • 1, r. * c 11 «« , . „ . x „ , , , c a Josenden Anweisungen, dann Saldi lau-
Detto im Prager Portefeuille 622,79* » 3 „. 24,6i3.674 5S fender Rechnungen ö,M8.go3 1 \'

Vorschüsse gegen statutenraässig deponirte inland, Staatspapiere, rückzahlbar iu längstens go Tagen . 18,741 5oo fl. — kr. , j
Detto an ö'sterr. Lloyd, an diverse Sparcassen ausserhalb Wien u. s. w i , l io5oo „ — >, 19852.000 — I

- Bank-Fond durch 60,621 Actien, zu der
I Verzinsliche I Unverzinsliche ursprünglichen Einlage von 600 fl. Conv.-

\ o r s c h u s s e an den o t a a t : 1 i | I Mur.ze pr. Acue 3o;372.6ooi —
I fl. kr. 1 fl. kr. 1

Fundn te Staatsschuld für die Einlösung des W. W. Papiergeldes, und zwar :j I I /
a iu 4 ^ verzinslich 38,oo,.oii 29 V4 | / •.
k «nver/.inslich | - ; 1 4o,i6l.865 02 V4 /

Gegen Beal-Hypothek esebmptine Central -Casse - Anweisungen zu 3 ^ . 5o,oooooo — J / \
Vorschüsse für Partial-Hypothekar-Anweisungen , und zwar: /
%• a. zu 4 °/0 veninslich. . . . . , • • ii,753 25o — | . /

b* Für eingelöste fällige Partial - Hypothekar - Anweisungen, unverzinslich J 8,ig3.og5 35 /
Unverzinsliches Darlehen • I • . 6,000.000 — I /

| Vocschüsse zu b% Tür Central -Casse -Anweisungen a5 % 1 i3;6og,25o — r • . J /
detto zu 3 ^ auf k. k- Staats-Anweisungen ^ 3 ^ vom Jahre 1842 • • I 2,776^9 7 • • * I I /
Hypothecirtes jtinsenfreies Darlehen I | 10,000.000 — I I /
Vorhandene 3 % Casse - Anweisungen vom Jänner und Juli 1849 • * " 1 2O,g31.180 "* 1 * * I /
Silberbezugs-Spescn und Prägek<JSten v. Jahre 1848 2,437-189 fl. »SV4 kr.I J j /

Detto im l. Semester 184g 838,8o5 ,. 22/4 » 1 J 3,27^994 l 8 /

D i v e r s e s c h w e b t n d e F o r d e r u n g e n . . . . . . « • • • • • • • | • . • . . . | 4 , 0 4 6 - 6 0 0 — /

I 157.074.280 i 36 y j Öi,77Ö,553 45 V« /

Vom Staate garantirtes Darlelien an Ungarn zu 2 ^ . -' I &l9797 3» I /
Zur Unterstützung mittelloser Gewerbsleute, unter Garantie des Staates,! I /

v unverzinslich . . . « 1 | 1,700.000 — /
I 137,893378 8 ' / | | 83,476.053 45% 221,370,13» 53V» /

B e s t a n d d e s R e s e r v e - u n d P e n s i o n s - F o n d e s i n S t a a t s p a p i e r e n u n d B a n k - A c t i e n • « . . . . . 5 , 9 ^ 2 * 8 8 5 3 7 /
.Werth des Bank - Gebäudes und anderer Activa * , * 8o5,572 i8V4 | /

399,0,66.280 [ g% \/ 199^66289! 9%!

W i e n , am 2. October 184g. P i p i t z , Bank-Gouverneur. S i n a ; Bank- Gouverneurs - Stellvertreter.
P o p p ; Bank-Director.
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Z. 1874. ( I ) Nr. 18U55.
S u r r e n d e

d)s k. k. il lyrischen Guberniums. —
Seine k. k. Majestät haben mit allerhöchstem
Handschreiben vom 17. September 1849 den
Feldmarschall - Lieutenant von Kempen zum Ge-
neral-Inspector der gesammten Gensd'armerie
in allen österreichischen Kronlandern zu ernen-
nen geruhet. — Diese a. H. Verfügung wird
in Folge herabgelangtcn Schreibens des Herrn
Ministers des Innern vom 23. d., Nr . 7138,
zur allgemeinen und insbesondere zur Kenntniß der
Behörden gebracht. — öaidach, 29. Sept 1849.

L e o p o l d Gra f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1882. ( ! ) Nr. 9625.

Von dem k. k. Et^dt'- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Allsuchen des H^rrn Wolfg. Grafen
v.Lichteliberg, im eigenen Namen, und als Macht-
haber der Herren Sigmund, Nlklas und Philipp
Grafen v. Lichtenderg, der Frau Aluisia Matsigh,
geb. Gräfin v. Lichtenbcrg, der Frau Carolme
Gräfin v. Lichtenderg, als Vormünderin, und
des Herrn O>-. Burger, als Mitvormuno des
Herrn Grafen Arthur und des Fraul. Thrkla
Grasin v. Llchtenberg, wider Herrn l)l-. Gigmund
und F> au Maria Karis, in die öffentliche Verstei-
gerung dcö, den Excquirten gehörigen, auf
1,4lN.7v7 si, 50 kr. geschätzten Herrschaft Schnee-
berg, wegen aus dem Urtheile «I^lo 2V. Ma i l . I .
schuldigen 3657 f l . 3? '^ kr gewllliqtt, und h>ezu
drei Termine, und zwar: aus den l 4 . Jänner,
18. Februar und 1 ^ März l^5l>, jedesmal um
1U Uhr Vormittags vor dlesem k, k. Stadt- und
Landrechte mit dem Beisätze bestimmt wordcn,
daß, wenn diese Herrschaft wed«r dei der ersten
noch zweiten Feiloxtungs - Tagsatzung um dcn
Schatzunc;bdenag oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, selbe bei der dntten auch unter
dem Schätzungüdctrage hintangegeben weroen
wmoe. Wo übrigens den Kausiustlgcn frel steht,
die ditßfälligcn Licitationsbedingnisse, wie auch
d,e Echatzung in der di.ßlandrechtlichen Regi-
stratur zu den gewöhnlichen Amtöstunden, ooer
bei dem hierottigen Gcrichlsadvocaten, Herrn O l .
Burger, einzusehen und Abschriften davon zu
vnlangen.

Laibach den 25. September 1849.

Z. 1879. (1)

D i e V o r l e s u n g e n a u s der Ver rech-
nn ngs künde

wcroen uüt Anfang des Monats November 1849
am hiesigen Lyceum beginnen. Die Anmeldung
kann entweder bei dem gefertigten Nectorate,
oder bei dem für diese Lehrkanzel aufgestellten
Docenten, Ncchnungsrathe Leopold Leden ig
(wohnhaft am Congreßvlatze Nr . 32) bis Ende
d. M . geschehen. Die Bedingungen für die Zu-
hörer sind dieselben wie im verflossenen Jahre,
nämlich ein monatliches Honorar von zwei
Gulden, von dessen Entrichtung Vuchhaltungs-
beamte, so ferne sie die Vorlesungen öffentlich
besuchen, befreit sind. — I n einzelnen Fällen
kann bei theilweisem Mangel der für, die Auf-
nahme vorgeschriebenen Vorstudien um die dieß-
sä'llige Nachsicht eingeschritten werden.—K. K.
Lyccal-Rectorat. Laibach am 12. October 1849.

Z. 1881. (1)
Bei dem k. k. R<'montirungs«posten zu ScUc

nächst Laibach werden Samstag den 20. Oct. 1849,
um I I uyr Vormittag, die bei der dleßjähr^en
Revision <U6 unbrauchbar anerkannten Rcqmsitcn

^ an den Meistbietenden verkauft.

Z. l87H. ( i ) ^ . 27^i7.
z, ,, . ^ d i c t.
^5om -Ücznt5f,enchte Haasderg wird blkallni

gcm^chl: <ös sey in d» ^^unonö,ache des M , l .
tl^'us «luß r ^ Ho.hed^sch^sch, ^id.r Elil.bc'h
IstcnUlä) von ^ldec,che. wcgen ich^l»q«n <j2 fl.
e. 8. c.. in die «recuUvt ze'ldmung 8lgen:heil'ick<l,
auf der ebemannllchen. u„ ^<u„dvuche ^oiisch «nk
Nlctf. 'Nl. 593 oortommenden Hüldhubc mwdululen

>^eli<itt)gulbfo>0erul,g p». bOl) ft. gewlUigec, und
yiezu der Termin auf ten 15. Sept tM^r , den !6.
O.lodlr uno oe>l l<j. Novenib.r l. Z., je^ebnlal flüy
von 9 diS l2 Uyr in lwco dieses Güli^lcs mit den:
Anhange angi lbne!, daß diese Iuldening, wnu»
lie mchl dei 0er erstell »der zweiten Zeilbirimig um
0cn Äiennwelih an Mann gebracht wurden tonme,
dci d<l oillleu gnldieiung auch unlei oemseloen oem
'^izislol^enoiii zuschlagen weidln wuo.

He^ ^)iunoduchscrlracc und dic ^iliialionede«
oingnisse >lel)<ll hierannS zur Einsicht.

^e.ittsgrlichl >p.iasl,'erg ain 30. Juli 1849.

Z. >ä?8. ( i ) N i . 3758.
E d i c l.

Alle Jene, welche auf t?en '̂ iachlaß dec am ».
Octobtl 18^9 äli ilUo^lulu ve.stol^'tnen ^lau Ma»
lia iXatschiisch, Hu»en!»esl!ielin zu il i ldain, auö waä
immer für eliiem !)^echis^rll.lde tt,,e» Allspiuch >,u
stellen velineiinn, habe» solchen dei t.er aus den 3.
^rembel' I. H, f.üy l̂  U.)c yieiainlv angcoidnetcn
l!iqm0ailonscaa.sahuna., dei Velnreiou»^ der 5l>^<"
de5 §. 8i4 b. a. G. B , gellend zu machen.

^ l . K. lUe îrkögencht Radmannö0l)cs a>n 5. Oc»
tsber «849.

Z. »880, (l)

A n z e i g e .
Da sich die Gefertigten auf ihrer

Durchreist hier nur acht Tage auf-
hatten, so beeilen sie sich, einem hoch-
geehrten Publikum die gehorsamste
Anzeige zu machen, daß sie mit einem
wohlassortirten Waarenlager opti-
scher Gegenstände von femster und
schönster Qualität versehen sind, wo-
mit sie ein hochverehrtes Publikum
in Laibach zur Zufriedenheit glauben
bedienen zu können, und um so mehr,
als sie sich in Wien schon seit 20!
Jahren eines geneigten Zuspruches
erfreuen, hoffen sie auch hier die
Gunst eines hochgeehrten Publikums
zu erwerben. — Das Gewöld ist nur
während 8 Tagen in Laibach in der
Theatergasse nächst der Sternallee.
M . G o l t s c h m i t u. D i s t i n g e r ,
Optiker in Wien, Wiedet,, Hauptstraße Nr. 66«.

Z. 1832. (2)

Ein Lehrling wird gesucht,
unter günstigen Btdit.guügen. Derselbe nu-ß gute
SchllllVnntnisse haben und deutsch und krainisch
sprechen können. Der Antr.tt könnte sosort ge-
schehen.

Oin H a u s k n e c h t , mit stnten Zeugnissen
versehen, sindcl gleichfallö Anstellung bei

Ioh (Hiontitti,
Buch - u Kunsthändler in Laibach.

Z, 184». (3)

Bücher- und Mobilien-
Liciration.

Montag am !5». d. M . und an den darauf-
folgenden Tagen werden im Hause, lZunsc. Nr. 3 lN
am Domplatz.', die zu der V/rlassenschaft des ver-
storbenen Hcrrn Dombechants, Url> an I e r i n .
gchö'rigcn Pratiosen und sonstigen Fahrnisse, be-
stehend in polltitter Einrichtung, als: Sopha's,
Atühle, Schuolsd-, Hänge- und Bücherkästen,
Schreib- und and.re Tische, Bettstätte, Stock-
uhrcn, ^eil)cokle>dung, Bettzeug :c , und am l8 . ,
d i. Donnerstag, eine dedcuter-.de Anzahl werth-
voller Bücher theolog. Inhal ts , und andere Wis-
jVtlschasten betreffend, mittelst Versteigerung ucr-
kauft. - öaibach am ^ October 184!).

3- '794- U)
Tanz " Unterrichts - Anzeige !

Unlerftrti^tcr hat die Ehre, hiemit
ergebenst anzuzeigen, oaß er von heute an
den Winter:3chrcurs eröffnet hat, und
empfiehlt sich besonders denen, dle ihn mit
chrem Zutrauen beehren wollen, mit einer
(N'fälliaen Behandlung mä>t weniger die
möglichste Billigkeit zu berücksichtigen.

Laibach am ä. October >6/,9.

JFranx JErll. t% Scio,
ständisch befugter Lehrer des Allstande?,

Wohnhaft in der Polana <m K l e e bl at t'schen
Me>erhl)fe Nr. 6ä.

Z. 1852. (3) . ,

M ^ B e a ch t u n g s w e r t l).
Von Tüffer nach Laibach zurückgekehrt, wundert es mich, wahrzu-

nehmen, daß Laibach so sehr mit Fremden überfüllt ist, während doch
trotz dem die Eisenbahn die Verbindung mit Tüffer so erleichtert, die-
sem romantischen Orte so wenig Aufmerksamkeit geschenkt wird, wel-
cher außer den vielen Naturschünheiten auch die Annehmlichkeit eines war-
men Bades darbietet, obgleich die eigentliche Badezeit schon vorüber ist,
und wo ein geräumiges Wohnhaus mit 100 eleganten Zimmern bet
äußerst billigen Taxen den Fremden jede Bequemlichkeit bietet.

S.
Z. »830. (3)

Pränumera t i on auf den I I . Band (October bis December 47, kr. (5. M. bei Selbst-
abholen, oder I si. C. M. unter Adresse durch die Post) der

^ M M Hs ,^M Par iser und M iene r Moden -, Muster - , Kleider -

M H M M . öH,H, schnitt- u, f̂  ui. Journal fnr Damen,

wolle nun erlegt, oder u n f r a n k i r t d i r e c t an Gefertigte eingesandt werden.

Der I . Band (Ju l i bis Acptember) schließt mit der 9. Lieferung, und enthält unter Andcrn

an Text: " " Kuustbeilagen.
Schi cksal s w cch se l. NoueUe von Moritz S i ec D r e i colorirte O r i ^ i n al.-Mooenbildcr auf S w h l '

gerist pl.ttlen; 'Pr achtb lät ter .
Bat t is t ' tucb. Novelle von A. K r i ege r . »848.— F ü n f Musttrboci.cn im Doppeldruck; Modernsteö
Novelle von li. ^ul Seml i t sch für a l l e weiblichen Kunstarbeit^n, wonuitcr Por<
Aus den Papieren eines Ungeliebten voi, P*. t r ä t s znm Häk.ln, Stricken, Sticken u. s. w.
Memoiren des Fürst M e t t e r n i c h . Ztichnunczen di>r ncucsten Luxus- u„d guten Ge^
Modcnbrrichte (als Manuscript von Pir is anl^n- schmackŝ  Gegenstände, als: Meublrs, Lampen,

acnd). vollstancige Erklärung aller Damcnardeilcn Glas r, Decorationsmalereiel, ĉ.
^ s ^ Z w e i Prämien.-Anweisu 'gen auf G u ch er.

Redaction und Verlag danken für die a l l g e m e i n güns t i ge Aufnahme dieser zeitge-
mäßen Erscheinung, und erkennen auch ferner würdigend jeden Wink, dieß Journal noch zu
vervollkommnen. Gzpedittvtt der I r i s . .


